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¥ Hiddenhausen (nw). Der Heimatverein Hiddenhausen lädt
für Freitag, 16. Dezember, um 18 Uhr alle Mitglieder zur Weih-
nachtsfeier in die AWO-Räume, Unter der Weide, ein.

IUT DE NOBERSKOPP

von Reinhard Siekmann

Langsam mot man sik niu
ümme denn Wuihnachts-

bäum kümmern, denn Wu-
ihnachten is nich mer lange
hen. Teo freoh is eok wuier nix,
denn sütt dä Bäum annen
twoiten Festdage oll mangens
iut wie son upgespannten Ria-
genschiarm ohne Bespan-
nung. Bui Kiuhlenscheipers
Hanne hadden’se denn Bäum
oll acht Dage innen Hiuse un
niu upstellt. Jezz wollen dä
Kinner obber eok dä Talg-
lichter ansticken. Dat gung niu
nich seo ganz glatt aff. Up oin-
mol roip dä Ölste (vollichte
acht Jeohr) helleiut: „Mama,
dä Bäum brennt!“ Mama stond
inne Küarken un roiher denn
Deig fo dä Wuihnachtsplätz-
ken trächte. Soi roip trügge:
„Dat het nich brennen – dat
het lüchten (leuchten)!“ Korte
Tuit läder – et woiern nur ’n
paar Miniuden vogeohn – ro-

ip dä Junge neo heller ols vo-
hiar: „Mama, jezz lüchtet eok
dä Garduinen un dä Teppich
is eok oll ganz gloinig!“ Niu be-
greip Hanne, dat et woll wat
vokeiert vosteohn hadde un
uppen vokeierten Dömper satt.

Niu tahle sik iut, dat et bui
Kiuhlenscheipers seit ver-
geohn Jeohr ’n Telefon innen
Hius gaff. Hanne roip butz dä
112 un acht Miniuden läder
stond dä Fuierwehr vo dä Nui-
enduier. Dat Fuier hädden dä
Luie medde Fuiersprützen
hennig iutmaket. Wuihnach-
ten inne Wuohnstuaben kön-
nen soi obber fo dütt Jeohr bui
Kiuhlenscheipers vogiaden.
Dat däond inne Küarken (bui
denn Plaätzken) ohne Baum
statt. Un dä Moral van dä Ge-
schichte: Stell ümmer ’n Em-
mer met Wader annen Wu-
ihnachtsbäum!

Dä Nober

¥ Eilshausen (nw). Die Stephanusgemeinde lädt am Sonntag,
11. Dezember, 10 Uhr, zu einem Gottesdienst mit Musik in die
Eilshauser Kirche ein. Ein Blechbläserquintett, drei Trompeten
und zwei Posaunen, spielen Stücke von Vivaldi und Händel.

Falkendieker führen ihr
neues Stück im Februar und März auf

¥ Eilshausen (kg/nw). Als
krönenden Abschluss ihrer
Theatersaison haben Sina
Schwarma und Heide Quest im
Namen der Laienspielschar
Falkendiek die gewohnte
Spende an den Schulleiter des
Johannes-Falk-Hauses über-
geben. Seit mehr als 40 Jahren
spenden die Mitglieder der
plattdeutschen Laienbühne an
die Förderschule.

Dank des Erfolgs von „Der
Pankraz“, in dem nur die
jüngsten Spieler auf der Büh-
ne standen, kamen 1.000 Eu-
ro zusammen. 2017 treten die

Falkendieker wieder auf, mit
acht Schauspielern und dem
Ohnsorg-Klassiker „Un bur-
ben wuhnt Engels“.

Termine sind der 18. und
19. Februar auf dem Hof von
Laer in Schwarzenmoor, der
26. Februar im Ernst-Loh-
meyer-Haus auf dem Stiftberg
und am 19. März in der Olof-
Palme-Gesamtschule in Lip-
pinghausen. Wer bereits jetzt
Eintrittskarten für die Termi-
ne im kommenden Jahr re-
servieren möchte, kann dies bei
Charleen Barth tun unter Tel.
(01 78) 1 69 11 28).

Heide Quest (v. l.), Sina Schwarma und Axel Grothe.
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(0521) 555-333
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hiddenhausen@nw.de

Bläser, Musiker und Sänger bescheren den Gästen des
Konzerts in der Schweichelner Kirche ein stimmungsvolles Klangerlebnis

¥ Schweicheln-Bermbeck
(nw/kg). Das ist Tradition in
Schweicheln: Die Gruppen der
Stephanus-Kirchengemeinde
gestalten das alljährliche
Weihnachtskonzert und stim-
men musikalisch auf Weih-
nachten und die Adventszeit
ein.

Pfarrerin Katharina Bau-
mann-Schulz führte in ihrer
Predigt aus, dass Musik be-
wege und verändere, dass sie
die Menschen einen Moment
innehalten lasse, um sich auf
das Wesentliche zu besinnen,
„dass Gott uns ganz nah
kommt in seinem Sohn“.

Chören und Besuchern war
anzumerken, dass traditionel-
le und moderne Weihnachts-
lieder sich gut ergänzen und
ein breites Publikum anspre-
chen. Der Kirchenchor unter
Leitung von Christine Grahl
breitete „Es ist ein Ros’ ent-
sprungen“ einen festlichen
Klangteppich über die Kon-
zertbesucher aus. Der Posau-
nenchor spielte neben Klassi-
schem wie „Hoch tut euch auf“

auch modernere Stücke, die Uli
Lohmeyer an der Trommel
begleitete. Einen überra-
schenden Abschluss bildete die
Zugabe der Bläser mit „Lasst
uns froh und munter sein“, das
mit taktvollem Klatschen und
Applaus gewürdigt wurde.

Erstmalig war der Words in
Rythm-Chor von Heike Fritz-
lar dabei. Die Gospels luden
zum„Mitschwingen“ein,heißt

es in einer Pressemitteilung.
Der Kinderchor mit lusti-

gen Weihnachtsliedern, witzi-
gen Texten und seinen hellen
Kinderstimmen war auch ver-
treten. Fritzlar bot einen Ein-
blick in ihre Chorarbeit, so le-
ge sie neben dem Singen Wert
auf das Erlernen rhythmi-
scher Übungen und gleichzei-
tiges Singen und Spielen auf
einem Rhythmusinstrument.

Ganz still wurde es in der
Kirche, als Solist Simon Vol-
mer drei Stücke auf der Gi-
tarre spielte, er zog die Kon-
zertbesucher bei den Stücken
von Bach, Soleareas und Stu-
die in seinen Bann. Baumann-
Schulz dankte den Mitwirken-
den für ihr Engagement in der
Gemeinde, sie seien Türöffner
für die frohe Botschaft zu
Weihnachten.

Große und kleine Gemeinde-
mitglieder sangen für die Gäste in der gut besuchten Kirche.

Solist Simon Vol-
mer. FOTOS (2): SARAH VOLMER

Von Kristine Greßhöner

¥ Hiddenhausen. Um die Si-
tuation der Flüchtlinge ist es
ruhig geworden. So verzich-
tete Jörg Luttmann zuletzt in
der Sitzung des Schulaus-
schusses darauf, die aktuellen
Zuwandererzahlen zu vermel-
den. „Die Aufgaben haben sich
verschoben“, sagt er im Ge-
spräch mit dem Bürgermeis-
ter und NW-Reporterin Kris-
tine Greßhöner. Und: Trotz
sinkender Zahlen, sagt Rolfs-
meyer, sei der Neubau der zwei
Holzrahmenhäuser keinesfalls
ein Fehler gewesen sei.

Etwa 360 geflüchtete Men-
schen sind seit 2015 nach Hid-
denhausen gekommen. „260
sind noch da.“ Eine Sozialar-
beiterin hat zum Jahresende
gekündigt. Mit dem Rück-
gang der Zuwandererzahlen
stehe das aber nicht in Ver-
bindung. „Sie geht auf eige-
nen Wunsch, um sich beruf-
lich neu zu orientieren.“ Zwei
Sozialarbeiter der Jugendhilfe
Schweicheln bleiben, mit ei-
ner vollen und einer Dreivier-
telstelle. Man wolle abwarten,
ob es auch ohne die fehlende,
halbe Stelle gehe.

Die Aufgabenfülle bleibt. So
werden vier junge Männer im
Januar 18 Jahre alt und damit
volljährig. Statt der Jugend-
hilfe mit ihrem Clearinghaus
in Schweicheln ist dann die
Verwaltung für sie zuständig.
Auch zwei unbegleitete, junge
Frauen gilt dies. Viele Ge-

flüchtete würden derzeit Prak-
tika und berufsvorbereitende
Jahresprojekte besuchen und
seien von Unternehmen in der
Region durchaus gefragt.
„Manche muss man schieben,
andere muss man bremsen.“

Luttmann und sein Team
stellen den Kontakt her. 17
Praktikumsplätze haben sie
bislang vermittelt, unter an-
derem bei einem Autohaus, ei-
nem Malerbetrieb und einem
Einrichtungshaus. Langeweile
sei längst nicht mehr das Prob-
lem. „Aus der Zeit des Im-
provisierens sind wir raus“,
sagt auch Rolfsmeyer. Fast al-
le Flüchtlinge würden an An-
geboten teilnehmen wie
Sprachkursen. Unzählige Eh-
renamtliche seien in Hidden-
hausen weiter „im Stillen ak-
tiv und decken einen großen
Teil ab“.

2017 rechnet Ordnungs-
amtsleiter Luttmann mit ei-
nem Nachzug von bis zu acht
Familien. „Um die Weih-
nachtsfeiertage erwarten wir

eine Familie aus dem Libanon
und eine aus Syrien, die in
Griechenland zeitweise in Zel-
ten leben musste.“ Verändert
habe sich mittlerweile der Sta-
tus von Syrern, so Luttmann.
Sie würden seit etwa zwei Mo-
naten nur einen sogenannten
subsidiären Schutz erhalten.
Wäre der Familienvater später
eingetroffen, hätte er seine Fa-
milie nicht nachholen kön-
nen. Ausschlaggebend sei
nämlich der Zeitraum der Ein-
reise. „Das ist für die Men-
schen schwer zu verstehen und
ihnen schwer zu vermitteln.“
Jeder Fall sei eben anders.

Luttmann weiß auch: „Bei
manchen Personen wird uns
die Integration nicht gelin-
gen.“ Sieben Polizeieinsätze
gab es bislang in diesem Jahr
an und in Hiddenhauser
Flüchtlingsunterkünften. Da
die Polizei wohl Diebesgut in
einer Wohnung vermutete,
fand kürzlich eine Haus-
durchsuchung in Lippinghau-
sen statt. Ohne Ergebnis.

Merklich entspannt hat sich
die Wohnraumsituation. In
der Regel würden die Flücht-
linge die Mietverträge von der
Gemeinde übernehmen und
damit direkte Mieter des Ei-
gentümers werden. Wohn-
raum werde weiter gebraucht,
sagt Rolfsmeyer, die sieben bis
acht gekauften Häuser wolle
man derzeit nicht abstoßen.

Um „keine sozialen Span-
nungen durch die Wohnsitu-
ation“ aufzubauen, so Rolfs-
meyer, seien die Holzrahmen-
häuser an der Rathaus- und der
Friedrich-Ebert-Straße derzeit
mit einer Person je Zimmer
belegt. In die Gebäude an
Loitzer Straße und Unter der
Weide ziehen noch Familien
ein. Die baulichen Investitio-
nen für Zuwanderer könnten
sich langfristig auszahlen, da
von 318 Sozialwohnungen in
Hiddenhausen nur drei oder
vier frei sind. „Der Bedarf
steigt, die Nachfrage nach
günstigem Wohnraum ist da“,
sagt Rolfsmeyer – für Einwoh-
ner aller Nationalitäten. Das
hat sich rumgesprochen. Zwölf
Anträge von Bauträgern lie-
gen derzeit vor.

Wie es weitergeht? „Flücht-
linge werden nicht besser ge-
stellt als eine deutsche Fami-
lie“, sagt Luttmann. Einen Job
zu finden sei das große The-
ma. Denn habe ein Flüchtling
Arbeit, erhöhe das die Ak-
zeptanz in der Gesellschaft. Die
Phase des Förderns sei vorbei.
Jetzt folge das Fordern.

Unterkünfte gelten als belegt
´ Asylbewerber in NRW
können seit Dezember ih-
ren Wohnort nicht mehr
frei wählen. Eine Verord-
nung der Landesregierung
legt fest, dass anerkannte
Asylbewerber mindestens
drei Jahre in der Kommu-
ne bleiben müssen, der sie
zugewiesen werden. (dpa)

´ Die Gemeinde besitzt 17
Gemeinschaftsunterkünf-
te; 99 der 236 Betten wä-
ren rechnerisch frei, wenn
in jedem Schlafraum zwei
Menschen schliefen, was
nicht der Fall ist. Die Un-
terkünfte gelten daher als
belegt. 33 Wohnungen
sind zudem gemietet.

Der Neubau an der Loitzer Straße (Mitte) bietet Platz für fünf Personen. Zwei Flüchtlingsfamilien sind in der engeren Auswahl, ei-
ne wird im Januar einziehen. Mit einem Bürgerantrag hatten Anwohner den Bau einer zweiten Flüchtlingsunterkunft verhindert. FOTO: KG

Verwaltung vermittelt 17 Praktika. Zu Weihnachten sind zwei Familien nach
monatelangem Warten wieder vereint. Polizei durchsucht Haus in Lippinghausen

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X’tra
Open (ab 13 Jahre) 18.00 bis
21.00. “X’tra Open (ab 16 Jah-
re) 21.00; Jungschar „Die Kö-
nigstiger“ (6-9 Jahre) 15.00 bis
16.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr.; Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Mädchenkreis: Mäd-
chen (ab 8 Jahre) 16.30 bis
18.00, Gemeindehaus Hid-
denhausen. Offener Treff (ab
12 Jahre) 18.00 bis 21.00;
Jungschar (9-11 Jahre) 15.30
bis 17.00, Gemeindehaus Lip-
pinghausen, Mittelpunktstr.;
Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen.
Jungschar: Jungen (9-11 Jah-
re) 16.30 bis 18.00 Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13. Infos: Ev. Jugend Hidden-
hausen, Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.
Die Falken KV Herford: of-
fener Treff, Unterstützung bei
den Hausaufgaben, 16.00 bis
19.00, Jugendtreff „Future“,
Herforder Str. 219, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 96 09 60.

Haus Stephanus, 10.00 Grup-
pe 1 Reha – Sport im Saal, 10.50
Gruppe 2 Reha – Sport im Saal,
Ev. Gottesdienst mit Pastorin
Pense und Segung neuer und
Ehrenamtlicher Mitarbeiter,
Tel. (05221) 9 67 30.
Lebendiger Advent, 18.30,
Familie Brockfeld, Heidestra-
ße 21, Hiddenhausen.
CVJM-Posaunenchor Eils-
hausen, 18.00 Neuer Markt,
19.00 Linnenbauerplatz.
Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-
Bermbeck.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80
83, 15.00 bis 18.00, Erdbrügge
13.

¥ Lippinghausen (nw). Eine kostenfreie E-Book-Sprechstunde
findet am heutigen Freitag, 9. Dezember, 15 bis 17 Uhr, in der Ge-
meindebücherei am Rathausplatz statt. Es ist die Letzte in die-
sem Jahr. Yvonne Gottschlich gibt wieder Tipps und beantwor-
tet Fragen rund um E-Reader und E-Books. Sie erklärt die On-
leihe, das Ausleihportal der Bibliothek. In der Bücherei können
Geräte ausprobiert und ausgeliehen werden. Eine Anmeldung un-
ter Tel. (0 52 21) 96 41 20 ist sinnvoll, aber kein Muss.

¥ Hiddenhausen (kg/nw). Ein
Kinderbibelmorgen (für
Mädchen und Jungen ab 5 Jah-
ren) findet am Samstag, 10.
Dezember, 10 bis 12 Uhr, auf
Einladung der Stephanusge-
meinde im Gemeindehaus
Hiddenhausen statt. Geplant
ist ein buntes Programm mit
Spielen, Singen und Basteln
zum Thema „Peter und das
Licht. Wie der erste Advents-
kranz entstand“.


